


12 Gruppenankündigungen

Das 3.
Schüler-Erlebnis-Frühstück

des CVJM !

Du bist bereits angemeldet?

Dann freuen wir uns darauf dich am 
20. Oktober um 8.45 Uhr im 
Martin-Luther-Haus zu begrüßen.

Bis dann!
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14 Veranstaltungen

An jedem ersten Samstag eines Monats bieten wir besondere Aktionen an. 

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 18.30 Uhr und werden ca. eine 
halbe Stunde dauern.

Herzliche Einladung zu folgenden Terminen:
 
Datum		 Programm

06.10.2018	 Abendmusik mit Christoph Reitz (Bariton) und 
		  Wolfgang Wagner (Orgel)

03.11.2018	 Frauen- und Mädchenchor Frechenhausen

Am 15. Dezember 2018 werden wir wieder eine adventliche Abendandacht 
anbieten.

Offene Kirche 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld 
 
 

 
 

Vokalmusik zur        
Passionszeit 

 

mit dem Doppelquartett der FeG Eibelshausen 
 

Samstag, 5. März 2016, 17.00 Uhr 
Kirche in Lixfeld 

Offene Kirche 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld 
 
 

 
 

Vokalmusik zur        
Passionszeit 

 

mit dem Doppelquartett der FeG Eibelshausen 
 

Samstag, 5. März 2016, 17.00 Uhr 
Kirche in Lixfeld 
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Herzliche Einladung!
Am Samstag, dem 17. November 2018,
lädt der Büchertisch zu einem gemütlichen
Kaffeetrinken ins Martin-Luther-Haus,
Lixfeld, ein.
				    Zwischen 15.00 und 17.00 Uhr
				    können Sie bei Kaffee und 
				    Kuchen in den neuesten Büchern 
				    und aktuellen Kalendern 
				    stöbern.

Außer Büchern und Kalendern ist das ein oder ande-
re Weihnachtsgeschenk sicher auch schon zu finden.



16 Veranstaltungen

Einladung für den 1. Advent zum    

ADVENTSKONZERT

DES MÄNNERGESANGVEREINES 
1900 “LIEDERKRANZ“ LIXFELD

Sonntag, den 02. Dezember 2018
um 18.00 Uhr

in der ev. Kirche in Lixfeld
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Einladung  
 
Am Freitag, dem 07. Dezember 2018 um 14.30 Uhr  
laden wir alle älteren Gemeindemitglieder ganz 
herzlich 

   zur Adventsfeier, 

 
 

gemeinsam mit dem Seniorenrat Angelburg in das  
Dorfgemeinschaftshaus nach Frechenhausen ein. 

 
Bei Kaffee und Kuchen, mit Gesang und Gedichten, 
wollen wir gemeinsam einen vorweihnachtlichen 
Nachmittag verbringen. 

            
Ein Bus fährt um 14.20 Uhr an der Bushaltestelle in Lixfeld ab 
und  bringt Sie nach der Feier ca. 16.45 Uhr wieder  zurück. 
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Kirchenumfeld neu gestaltet
Dank vieler fleißiger Hände konnte 
das Kirchenumfeld in Frechenhausen 
neu gestaltet werden.

Jetzt präsentieren sich der Eingangs-
bereich und das Gelände rund um 
die Kirche (wieder) einladend und of-
fen für die Gottesdienstbesucher. 

Kirchenvorsteher Norbert Samel hat 
an einem Samstag mit schwerem 
Gerät gemeinsam mit Kirchenvorste-
her Markus Moos die Hecke entfernt. 
Unsere Küsterin Regina Theis hat viele 
Freischneidarbeiten gemacht, beim 
Pflanzenkauf und bei der Bepflanzung 
Hand angelegt. Doris Sack hat beim 
Pflanzen geholfen. Beate Paul, eben-
falls Küsterin in Frechenhausen, hat 
wie Regina Theis die Neuanpflanzung 
gewässert. 

Die Mauer hat Markus Moos ebenso 
wie die Steine hergerichtet. 
So kamen viele Stunden zusammen. 
Allen Helferinnen und Helfern sei herz-
lich für das Engagement gedankt!
Am Dorffest wurde der Gottesdienst 
draußen gefeiert und alle, die da wa-
ren, konnten sich von der gelungenen 
Neugestaltung ein Bild machen. 

Beim Dorffestgottesdienst wurden ins-
gesamt 564,30 € für die Neugestaltung 
als Kollekte gespendet. Allen Spende-
rinnen und Spendern sei ebenfalls sehr 
herzlich gedankt!



19Aus der Arbeit des Kirchenvorstandes

Zukunft der Bibelstunde in unserer Gemeinde
Da sich der Herborner Gemeinschaftsverband zum Jahresende 2018 auflösen 
wird, bedarf es neuer Zuständigkeiten für die Bibelstunde. Weiterhin wird Pfarrer 
Simon jede zweite Bibelstunde halten, die anderen Bibelstunden, die sonst von 
Predigern des Herborner Gemeinschaftsverbandes übernommen wurden, sol-
len aber auch weiterhin stattfinden.
Dankenswerterweise hat sich der CVJM Kreisverband Biedenkopf bereiterklärt, 
die Arbeit der Bibelstunden in unserer Region zu koordinieren. Dafür sollen vor 
allem auch schon bekannte Prediger, die früher für den Gemeinschaftsver-
band im Einsatz waren, herangezogen und vermittelt werden. Auch unsere Kir-
chengemeinde wird nach Beschluss des Kirchenvorstandes am 20.09.18 dieses 
Angebot des CVJM Kreisverbandes gerne annehmen. Das neue Modell soll ab 
dem Frühjahr 2019 greifen und so einen nahtlosen Übergang ermöglichen.

Veröffentlichung von Geburtstagen im Gemeindebrief
Wie vielen Gemeindemitgliedern schon aufgefallen sein dürfte, werden aktuell 
keine Geburtstage mehr im Gemeindebrief veröffentlich. Dies wird uns durch 
die neue Datenschutzrichtlinie der EU (DSGVO) leider untersagt. Damit weiter-
hin Geburtstage im Gemeindebrief abgedruckt werden dürfen, bedarf es der 
schriftlichen Zustimmung der betroffenen Personen. Zu diesem Zweck werden 
alle Gemeindemitglieder über 70 Jahren zeitnah angeschrieben und um Einwil-
ligung zur Veröffentlichung der Daten (Name, Geburtstag, Alter, Wohnort) ge-
beten. Erst nach Einwilligung der Betroffenen kann dann eine Veröffentlichung 
im Gemeindebrief vorgenommen werden.

Aufräumaktion im Martin-Luther-Haus
Zur Vorbereitung der Renovierungsarbeiten im MLH ist eine umfassende Aufräu-
maktion im Untergeschoss für Samstag, den 24.11.2018 geplant. Helfer sind ab 
9 Uhr herzlich willkommen.
Hinweis: Wer aus früheren oder aktuellen Zeiten noch Material in den Schrän-
ken im Untergeschoss (Jugendraum & Billardzimmer) hat, ist aufgefordert, dies 
bis zum 17.11.2018 selbständig zu entfernen. Alles, was am 24.11. nicht mitge-
nommen wurde, landet mit dem restlichen Müll im Container.



20

Auflösung des Rätsels der 
September | Oktober 2018-Ausgabe

Mechthild Straßberger, geb. Luy, aus Lixfeld

Ich wurde in Frechenhausen geboren 
und wuchs auch hier auf. Auf dem 
Foto sind meine beiden Schwestern 
und ich zu sehen.

Meine Vorfahren mütterlicherseits ka-
men jedoch aus Mecklenburg-Vor-
pommern, väterlicherseits aus dem 
Marburger Land.

Ein paar Tage nach meiner Geburt 
kam im selben Haus bei einer anderen 
Familie ein kleines Mädchen zur Welt. 
Dieses Mädchen sollte in meinem spä-
teren Leben eine wichtige Rolle spie-
len.

Nachdem das Haus, welches auch 
eine Gastwirtschaft beherbergte, in 
1934 abgebrannt war, zogen wir in ein 
Haus in der Nachbarschaft. Mein Groß-
vater baute die Wirtschaft an gleicher 
Stelle wieder auf und später nochmal 
an einer anderen Stelle.

Mein Vater war Schießmeister im Stein-
bruch, meine Mutter Hausfrau. 
Unser jetziges Wohnhaus baute ich ge-
meinsam mit meinem Vater.

Ich begann eine Ausbildung bei der 
Bahn. Mit 23 Jahren heiratete ich dann 
und mit 27 Jahren zog ich mit meiner 
Familie berufsbedingt in die Großstadt. 

Nach 7 Jahren Stadtleben packte uns 
aber das Heimweh und ich setzte alle 
Hebel in Bewegung, um wieder in hei-
matliche Gefilde zurück zu kommen.

Mir wurden zwei Töchter, fünf Enkel 
und vier Urenkel geschenkt. 

Neben meinem Beruf hatte ich viel 
Freude an der Natur und seinen Ge-
schöpfen.

Den sonntäglichen Kirchgang musste 
ich wegen Schwindelattacken einstel-
len. Dafür bekomme ich den Gottes-
dienst nun per CD ins Haus gebracht.

Nun ratet mal, wer ich bin?

Gewinner:

Manfred Luy 
aus Lixfeld

Rätsel
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Bitte geben Sie Ihren 
Lösungsabschnitt bis 
zum 11.11.2018 ab.

Viel Spaß beim Rätseln.

Die/der Gewinner/in wird vom Redaktionskreis ausgelost. Sie/er erhält einen Sachpreis.

Lösung: _______________________________________________________________________

Absender: Name _________________________________  Ortsteil ___________________________

Bitte 
ab-

geben

Rätsel
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KiGo 
Frechen-

hausen
04.11.2018

Veranstaltungstermine für die Ausgabe Dezember/Januar bitte bis 
zum 20. November abgeben. Vielen Dank.

Am 18.11.2018 (Volkstrauertag)
findet um 15 Uhr in Lixfeld in der Kirche eine 

Gedenkfeier statt.
       

Am 25.11.2018 (Totensonntag)
spielt der Posaunenchor um

14.00 Uhr auf dem neuen
Friedhof in Lixfeld

Vom 04. - 21. 

Oktober 2018 ist 

das Johanneum 

zu Besuch.

Vom 15.10. - 26.10.2018 hat Pfarrer 

Simon Urlaub. Die Vertretung 

vom 15.10. - 21.10. hat Pfarrer Ger-

hard Failing übernommen,  

Tel.: 0170/8383851.

Die Vertretung vom 22.10. - 26.10. 

hat Herr Pfarrer Stefan Föste 

übernommen, Tel. 238.
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Verhelfen Sie Ihren Sachen zu einem „2. Leben“!
Kleiderläden des Diakonischen Werks Marburg-Biedenkopf
Was der eine nicht mehr im Kleiderschrank haben möchte, kann für den ande-
ren noch zum erklärten Lieblingsstück werden: Es gibt vielfältige Gründe, sich 
für gut erhaltene und preisgünstige Kleidung aus zweiter Hand zu entscheiden. 

Die Kleiderläden des Diakonischen Werks sind eine Fundgrube für preis-, mode- 
und umweltbewusste Menschen. An den Standorten in Marburg, Gladenbach 
und Biedenkopf finden Kunden alltagstaugliche und extravagante Kleidung für 
klein und groß. Und wer zuhause im Schrank Platz geschaffen hat und die Sa-
chen noch einem guten Zweck zuführen will: Textilspenden werden während 
der Öffnungszeiten gerne von den ehren- und hauptamtlich Mitarbeitenden 
angenommen. 

Einkaufen kann in den Läden jeder. Wer nur ein geringes Einkommen hat, kann 
sich einen Einkaufsausweis ausstellen lassen und zahlt nur die Hälfte des aus-
gewiesenen Preises. 

 Standorte:
„Laden“ in Marburg, Verkauf in der Gutenbergstraße 12,
Telefon: 0 64 21 – 92 47 60
Annahme von Textilspenden in Marburg in der Haspelstraße 5.

„Laden“ in Gladenbach, Verkauf und Annahme von Textilspenden: Marktstraße 7, Telefon: 0 64 62 
– 65 58

Zusatzangebot in Gladenbach:
Der Reparaturtreff an 2 – 3 Öffnungstagen im Monat. Fachlich versierte Männer reparieren Haus-
haltsgeräte, Nähmaschinen, Spielsachen, Kinderwagen und vieles mehr. 

„Jacke wie Hose“ in Biedenkopf als Kooperationspartner des Deutschen Roten Kreuzes, Verkauf 
und Annahme von Textilspenden in der Hospitalstraße 48, Telefon: 0151 171 350 43.

Zusatzangebot in Biedenkopf:
Annahme und kostenfreie Weitergabe von gespendeten Haushaltswaren (keine Elektrogeräte) im 
Diakonischen Werk, Mühlweg 23.

Bei Fragen zu  Öffnungszeiten, Hinweisen zum Einkaufsausweis oder zu Sachspenden rufen Sie uns 

an oder besuchen Sie unsere Homepage: www.dw-marburg-biedenkopf.de

Sie haben ein geringes Einkommen?
Sprechen Sie uns an!
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80 Jahre Reichspogromnacht – die Erinnerung wach halten

Am 9. November 2018 jährt sich die Reichspogromnacht zum 80. Mal. Auch im 
Dekanat Biedenkopf-Gladenbach soll daran erinnert werden.

Freitag, 09. November 2018, 18.00 Uhr
Gedenktafel am Backhaus,  
35108 Allendorf - Battenfeld

Die Battenfelder Synagoge brannte am 10. November 1938 nieder. Eine Gedenk-
tafel am Backhaus erinnert daran. Ortsbeirat und Heimat- und Verschöne-
rungsverein laden unter Beteiligung der evangelischen  Kirchengemeinde zu 
einer Gedenkfeier an der Gedenktafel ein mit anschließender Andacht in der 
Kirche. 

 

Jüdischer Friedhof in Battenfeld

Samstag, 10. November 2018, 19.00 Uhr
Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Weidenhausen,
Am Alten Friedhof 1, 35075 Gladenbach-Weidenhausen

Rüdiger Weyer (Stellvertretender Schulleiter der Elisabethschule, Marburg; Syno-
daler der EKHN) hält einen Vortrag zu „Friedrich Weissler – das Recht, das Kleid der 
Freiheit“. Musikalisch wird der Vortrag vom Duo Salzbauer (Klavier und Saxophon) 
begleitet.
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40-jähriges Kirchenjubiläum der
Frechenhäuser Kirche 
Predigt vom Open-Air-Gottesdienst

Liebe Schwestern und Brüder,

das Gebet von Salomo zur Einweihung 
des Tempels, sind für mich Worte, die 
mir vor Ohren und Augen stellen, 
welch besonderer Ort eine Kirche, ein 
Heiliger Raum wie der Tempel in Je-
rusalem, der Petersdom in Rom, oder 
all die vielen Kirchen auf der ganzen 
Welt sind. An einem solchen Ort zu 
sein, war für die Menschen zu allen 
Zeiten von Bedeutung. Dann für einen 
Moment inne zu halten. 
Sich des eigenen Lebens zu besinnen. 
Zeit für sich, Zeit für das Denken an 
andere, Zeit des Gebets, des Schwei-
gens zu finden. Und immer wieder im 
Gebet, das Leben vor Gott zu bringen.
So nähere ich mich diesem Ort, unse-
rer Kirche und blicke heute an diesem 
besonderen Tag mit besonderer Auf-
merksamkeit auf unsere Kirche. Was 
bedeutet sie uns, die wir heute hier 
versammelt sind? 
Lasst uns einen Moment inne halten 
und die Steine, die uns umgeben, be-
sonders vor Augen uns führen:
Unverrückbar liegen sie aufeinander,
unverwüstlich: Stein auf Stein: Unse-
re Kirche mitten im Dorf, unscheinbar 
vielleicht auf den ersten Blick, wenn 
man sie sieht und doch unverwechel-
bar als eine Kirche erkennbar. 
Das Gebäude, in dem sich der Got-
tesdienstraum heute befindet, wurde 

im Jahr 1848 als Schule und Betsaal 
errichtet. So müssten wir heute eigent-
lich 170 Jahre Kirche Frechenhausen 
feiern. Vor so vielen Jahren haben 
Menschen zum ersten Mal hier gebe-
tet. 

Die Kirchengemeinde kaufte das 
Gebäude im Jahr 1970 und richtete 
1977/1978 den Kirchraum ein. Zuvor 
war das Gebäude bewohnt.
Bilder, die wir von damals, dem Um-
bau, bekommen haben, sind in einer 
kleinen Ausstellung in der Kirche zu se-
hen. Auch die Pläne und Zeichnungen 
von damals können Sie sich dort an-
schauen. 500.000 DM und etwas mehr 
hat der Umbau damals gekostet. Viel 
Geld für damalige Verhältnisse. 
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Heute können wir uns an der Kirche er-
freuen, sie steht für alle offen. 
Nicht nur heute, sondern immer.

Unsere Kirche sie steht da, offen für 
alle. Niemand ist ausgeschlossen, alle 
sind eingeladen. Generationen von 
Menschen, kamen an ihr vorbei, be-
traten sie, saßen in ihr, und das nicht 
nur zu Gottesdiensten. Generationen 
von Menschen bringen ihr Leben vor 
Gott, Leben, wie es ihnen begegnete:
Die Fülle und Freude des Lebens, 
sichtbar im kleinen Kind am Tag seiner 
Taufe. Die Pläne und Hoffnung eines 
Lebens, geballt und voller Energie 
junges Leben: die Konfirmanden aller 
Jahre. Die Freude und Liebe zuein-
ander, zwei Menschen treten mitein-
ander vor Gott, bitten um seinen Bei-
stand und Segen für ihr gemeinsames 
Leben.

Die Freudenfeste, mit ihren Lobge-
sängen und Psalmen, sie werden hier 
laut. Erfüllen den Raum, berühren die 
Seelen, der Menschen, die sich zum 
Gebet und Hören auf das Wort Gottes 

zu allen Zeiten hier versammeln.
Aber auch die Stille genießen, wenn 
alles andere um mich herum laut ist, 
hierher kommen und still werden. 
Nichts sagen müssen, nur schweigen. 
Nichts sein müssen, was ich nicht will. 
Angenommen sein, so wie ich bin. Kei-
ner der prüft, kritisch beäugt. Keiner 
der mich in Schubladen steckt. Nur ich 
sein. Dasein. Still sein.

Alles haben diese Steine, die uns um-
geben gesehen, gehört. 
Sie schenkten Raum, einen Ort für die 
Tränen der Trauernden. Raum für das 
Lachen und die Freude der Lieben-
den. Freiraum für Gedanken. Für Zwei-
fel und Fragen. 

Die Steine sind stille Zeugen unseres 
Glaubens. Stille Zeugen von gelebtem 
Leben. Mit allen Höhen und Tiefen. Mit 
aller Glaubensgewissheit, aber auch 
mit allem Zweifel, mit allen Klagen. Al-
les findet hier Raum und einen Ort.
Sonntags, den Alltag durchbrechen: 
Sich fallen lassen in eine alte Tradition, 
hineinfallen lassen, in Gebete, in 
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Psalmworte und Gesänge. Still wer-
den, hören auf Gottes Wort. Sich be-
wegen lassen vom Miteinander in ein 
Füreinander.
Von alle dem erzählen die Steine um 
uns. Nicht wir haben diesen Grund ge-
legt. Nicht wir sind der Grund für uns, 
für unseren Glauben und auch nicht 
für diese Kirche, die uns und allen 
Menschen einen solchen Ort schenkt.
Im 1. Brief an die Gemeinde in Korinth 
bringt Paulus für mich diese Erkenntnis 
vor Augen: „Einen andern Grund kann 
niemand legen als den, der gelegt ist, 
welcher ist Jesus Christus.“ Wir müssen 
ihn nicht erst schaffen: Er ist bereits ge-
legt.
Nicht unser Vermögen, nicht unsere 
Leistung, ist das Entscheidende. Es ist 
Gottes Ja an uns, das Ihnen und mir 
diesen Raum und Ort eröffnet. Ohne 
diese Zusage ohne diesen Grund, 
wäre dies Haus aus Steinen gebaut. 
Vielleicht in einer besonderen Archi-
tektur. Aber mehr nicht.
Durch die Hoffnung und das Vertrau-
en, indem die Menschen seit Genera-

tionen hier zusammen kommen, und 
ihr Leben vor Gott bringen, dem Gott, 
dem Grund allem Seins, wird das Haus 
zu einem besonderen Haus. Und so ist 
ein Kirchengebäude, die Steine, die 
uns umgeben, nicht ein Ort, an dem 
Gemeinde um sich kreist, sondern ein 
Ort, der mir zeigt, hier begegnet mir 
Leben in allen Facetten. Nicht nur am 
Sonntag, wenn wir hier zusammen 
zum Gottesdienst kommen, sondern 
auch an allen Tagen, wenn ich vorbei 
komme und die Kirche erblicke. Selbst 
wenn ich nur vorbeieile und mein Blick 
sie streift. Die Kirche und ihre Steine, 
sie erzählen ohne Worte von diesem 
Leben. 

Das Jubiläum der Frechenhäuser Kir-
che erinnert mich auch daran, dass 
Kirche nur dann Kirche ist, wenn sie für 
andere da ist. Menschen im Blick be-
hält, die Hilfe und Unterstützung brau-
chen. Bei uns, aber auch in der Welt 
um uns herum. Und sie ist nur Kirche 
dann, wenn sie Kirche mit anderen ist. 
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Hier ein Auszug aus dem Fragebogen der Kirchen-Rallye

1. Was befindet sich heute dort, wo früher der Eingang zur Kirche war?

2. Was findest du auf der Kirchturmspitze?

3. Wer läutet die Glocken und schmückt den Altar? Wie nennt man dieses Amt? 
    Kreuze an!
                    Kürschner
       Küfner
       Küster

4. Wann findet der nächste Kindergottesdienst statt? Schaue im Gemeinde-
      brief nach!

5. Wie nennt man das Gewand, dass der Pfarrer im Gottesdienst trägt?
        Altar
        Talar
        Kaftan

6. Wann wurde die Kirche so umgebaut, wie sie heute aussieht?
        1877
        1977
        2017

Die Auflösung finden Sie auf Seite 2 dieses Gemeindebriefes.

Keiner für sich allein bleibt, mit sich und 
seinen Sorgen und Fragen, sondern 
wir in der Gemeinschaft Kirche sind 
im Hören auf Gottes Wort. Kirche, die 
nach außen geht, nicht für sich bleibt, 
wie eine Insel in der Welt, sondern sich 
verschenkt, nicht um sich und ihren Er-
halt und Grund kämpft. Denn wir sind 
es nicht, die diese Kirche erhalten, wie 
schon Martin Luther formulierte: „Wir 
sind es doch nicht, die da die Kirche 
erhalten könnten. Unsere Vorfahren 
sind es auch nicht gewesen. Unsere 
Nachfahren werden‘s auch nicht sein; 
sondern der ist‘s gewesen, ist‘s noch 
und wird‘s sein, der da sagt: Ich bin 
bei euch alle Tage bis an das Ende 
der Welt!“ 

Und so wünsche ich uns, und allen die 
nach uns kommen werden, dass sie 
in diesem Gebäude mit offenen Tü-
ren empfangen werden. Sie einen Ort 
finden, an dem sie mit ihrem Leben in 
aller Fülle, in aller Tiefe und Höhe sich 
geborgen fühlen. Ein Ort, der für alle 
Generationen ein Ort der Begegnung 
ist, der Bewegung im Zueinander und 
Füreinander. Möge allen Menschen, 
die wie wir diese Kirche aufsuchen, zu-
gesprochen werden: 
„Einen andern Grund kann niemand 
legen als den, der gelegt ist, welcher 
ist Jesus Christus.“

Pfarrer Carsten Simon
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Gut beschirmt ins neue Schuljahr starten

Am 7.8. wurden 25 Kinder aus unserer 
Kirchengemeinde von Pfarrer Simon 
und von den Pastoren Christoph Henss 
und Thorsten Jahn in der nahezu voll-
besetzten Kirche in Lixfeld gesegnet. 

Der Einschulungsgottesdienst stand 
unter dem Spruch „Wer unter dem 
Schirm des Höchsten wohnt, kann bei 
ihm, dem Allmächtigen, Ruhe finden.“ 
aus Psalm 91, Vers 1. 

Begrüßt wurden unsere „I-Männchen“ 
aus Frechenhausen und Lixfeld vom 
Grundschulchor, der das Lied „Einfach 
Spitze, dass du da bist“ sang und unter 
der Leitung von Frau Reitz die Kinder 
mit Ihren Eltern, Großeltern, Paten und 
Verwandten zum Mitsingen animier-
te. Iris Hoffmann und Christoph Henss 
begleiteten die Gottesdienstbesucher 
dann zu dem Lied „Bärenstark“ mit 

Gitarren und Gesang. Das sprach die 
neuen Schülerinnen und Schüler ganz 
besonders an, weil sie es noch sehr 
gut aus der kürzlich veranstalteten Kin-
derbibelwoche kannten. Die Gemein-
de sang ebenfalls zusammen „Er hält 
die ganze Welt in seiner Hand“. 

Thorsten Jahn und Christoph Henss 
diskutierten im Anschluss sehr an-
schaulich und stellten schließlich fest, 
wie gut es ist, einen Schirm zu haben, 
der uns Schutz vor Regen oder Hit-
ze bietet. Es gelang den beiden den 
Einschulungskindern auf sehr bildliche 
Art und Weise deutlich zu machen, 
dass wir uns unter Gottes Schirm sehr 
sicher fühlen können. Ob bei schwie-
rigen Hausaufgaben oder beim Streit 
mit der besten Freundin/dem besten 
Freund: Unter Gottes Schirm sind wir 
stets behütet. Symbolisch durften nun 
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alle Schulkinder ihre mitgebrachten 
Schirme öffnen und sich so eigenstän-
dig bewusst werden, welchen Schutz 
solch ein Schirm bietet. 

Im Anschluss überreichte Thorsten 
Jahn dann Schulleiter Steffen Jaco-
bi ein Bild mit einem bunten Schirm, 
dem darüber stehenden Bibelspruch 
sowie mit unter dem Schirm befindli-
chen Bildern aller Einschulungskinder - 
ein sehr gelungenes Symbol und eine 
schöne Erinnerung an den abwechs-
lungsreichen Gottesdienst. 

Passend zur Botschaft des Einschu-
lungsgottesdienstes sangen alle zu-
sammen das Lied „Von oben und von 
unten“.

Alle Erstklässler wurden nun gesegnet, 
bevor der Grundschulchor noch ein 
Segenslied anstimmte und anschlie-
ßend Schülerinnen, Erzieherinnen so-
wie Herr Jacobi Fürbitte besonders für 
die neuen Schülerinnen und Schüler 
hielten. 
Mit einem abschließenden gemein-
samen Lied endete ein sehr schöner 
und ansprechender Gottesdienst zur 
Einschulung.

Als Präsent erhielten alle „I-Männ-
chen“ schließlich Taschen - gefüllt mit 
einem Schlüsselanhängerschirm so-
wie mit einem schönen Buch. 

Anne-Carina Beck
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Diamantkonfirmanden wurden erneut eingesegnet

Neun Konfirmanden des Jahrgangs 
1958 haben in der evangelischen Kir-
che Lixfeld ihr diamantenes Konfirma-
tionsjubiläum gefeiert.
 
In einem festlichen Gottesdienst, der 
vom Kirchenchor musikalisch mitge-
staltet wurde, wurde den Diamante-
nen Konfirmanden der Segen Gottes 
neu zugesprochen. In seiner Predigt 
erinnerte Pfarrer Simon die Jubilare an 
Gottes Versprechen, mit durchs Leben 
zu gehen. Dazu legte er das Wort des 
Propheten Jesaja aus: „Ich will euch 
tragen, bis ihr grau werdet. Ich habe 
es getan; ich will heben und tragen 
und erretten.“
Den verstorbenen Mitkonfirmanden, 
Dieter Bork, Egon Graf, Gerhard Hei-
mann, Gerhard Schneider, Ingrid 
Hanßmann, Karl Bilsing und Ilse Moos, 
geb. Reichel, wurde im Gottesdienst 
mit dem Entzünden je einer Kerze ge-
dacht. 
Zum Abschluss des Gottesdienstes 
wurde gemeinsam das Abendmahl 
eingenommen.

Im Anschluss an den Gottesdienst hat-
ten die Jubilare dann Zeit, die vergan-
genen 60 Jahre Revue passieren zu 
lassen und sich auch der gemeinsa-
men Jugendzeit zu erinnern.  Mit den 
Ehepartnern fand anschließend in der 
Gaststätte Krötz in Gönnern ein ge-
mütliches Beisammensein statt.
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von links:  Lothar Lotz, Hans Schneider, Christel Beck geb. Böchner, Karl-Heinz Graf, Karl-Heinz 
Hoffmann, Gudrun Meißner geb. Rehm, Heinz Schneider, Karin Wetz geb. Hess, Edgar Rehm und 
Pfarrer Simon.

Konfirmandenjahrgang 1958 mit Herrn Pfarrer Windgassen
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Wir sind telefonisch erreichbar und vereinbaren       
gerne einen Termin oder sprechen Sie uns einfach 
nach dem Gottesdienst an.

Leise weht’s durch alle Lande wie ein Gruß vom Sternenzelt – Christina Herr
Neukirchener Aussaat; 176 Seiten; € 12,99

Die Advents- und Weihnachtszeit ist immer auch Erinnerungszeit. Gerade ältere Menschen 
denken dann gerne an ihre Kindheit zurück und erzählen von Begebenheiten aus dieser be-
sonderen Zeit.
Christina Herr hat diese Erinnerungen aufgeschrieben. Es sind Geschichten voller Freude und 
Wärme, die von Weihnachten in guten und in schlechten Zeiten erzählen und Vorfreude auf 
Weihnachten wecken.
Angereichert sind die Zeitzeugnisse mit Weihnachtserinnerungen bekannter Persönlichkeiten, 
mit Liedtexten und Gedichten.

Ein wunderbarer Begleiter durch die Advents- und Weihnachtszeit zum Selber- oder Vorlesen.

Mit Texten von Martin Luther, Loki Schmidt, Hermann Hesse, Hans Fallada u.a.

Als Oma noch Lametta bügelte - Reinhard Abeln, Adalbert Ludwig Balling, Johannes Kuhn
St.-Benno-Verlag; 128 Seiten; € 9,95

Advent und Weihnachten: das sind Kindheitserinnerungen an Kerzenschein und Advents-
kranz, Sankt Nikolaus, den Christbaum und den Duft von Plätzchen. Advent und Weihnach-
ten: das sind auch fromme Legenden und Geschichten, tiefsinnige Lieder und Gedichte, die 
davon berichten, wie Gottes Sohn Mensch wurde. Die nostalgischen Texte in diesem Buch 
wecken die Erinnerung daran, wie Weihnachten früher einmal war. In leicht zu lesendem 
Großdruck gesetzt, lassen die Erzählungen von Reinhard Abeln, Johannes Kuhn und Adalbert 
Ludwig Balling die besinnliche Weihnachtsstimmung von damals wieder lebendig werden. 
Sie regen an, die Traditionen der »guten alten Weihnachtszeit« und den wahren Sinn von 
Weihnachten wieder zu entdecken.

- leicht zu lesen, da in komfortablem Großdruck gesetzt
- nostalgische Weihnachtsgeschichten und Rezepte von Reinhard Abeln, Johannes Kuhn 
und Adalbert Ludwig Balling

Sei mein Starker Fels – Heinrich Kemmer
mediaKern; 80 Seiten; € 6,95

Pfarrer Heinrich Kemner ist vielen noch bekannt als Gründer und langjähriger Leiter des Geist-
lichen Rüstzentrums Krelingen. In den kurzen und kernigen Geschichten dieses Buches weist 
er klar auf Christus hin und lässt uns dabei immer wieder teilhaben an seinem ereignisreichen 
Leben und Dienst.
Spannend, aufbauend, herausfordernd!
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Licht, das durch die Wolken bricht – Lothar von Seltmann
Francke Buchhandlung; 160 Seiten; € 9,95

In ihrer Kindheit leidet Angela O. unter der lieblosen Behandlung ihrer Mutter. Spät erst befreit 
sie sich aus der Unterdrückung in ihrem Elternhaus, lernt ihren Mann Horst kennen und grün-
det die Familie, nach der sie sich gesehnt hat. In einer Krabbelgruppe begegnet sie Christen, 
die ihr die Liebe Gottes vermitteln. Angela und Horst übergeben ihr Leben Jesus und auch 
ihr Sohn Björn ist trotz seines jungen Alters offen für den Glauben. Sein kindliches Vertrauen 
gibt ihm Halt und neuen Lebensmut, als er schließlich an Krebs erkrankt. Obwohl er nur noch 
wenig Zeit zu leben hat, strahlt er vor Freude und wird ein Zeugnis für sein Umfeld. Es ist spür-
bar: Gott begleitet die Familie durch ihren Schmerz und verwandelt ihre Leidenszeit in eine 
Segenszeit. Immer wieder bricht sein Licht durch die Wolken und macht die Dunkelheit hell.

Fliegen lernen – Susanne Niemeyer
Chrismonshop; 144 Seiten; € 15,00

Mitten im Alltagstrubel tauchen sie auf. Vorzugsweise dann, wenn man überhaupt nicht mit 
ihnen rechnet. Manchmal erkennt man sie kaum.
Engel stellen sich in den Weg. Wenn es sein muss, kämpfen sie. Ihr Aussehen kümmert sie 
nicht. Was zählt, ist ihre Botschaft. Sie wollen unser Bestes, aber lieb?sind sie nicht. Sie überra-
schen. Sie reden Klartext. Sie machen Beine und beflügeln.
Von diesen Engeln erzählt Susanne Niemeyer in ihrem neuen Buch. Engelsgeschichten aus 
der Bibel, die mit Leichtigkeit, Witz und Charme im Hier und Jetzt ankommen. Engel? Sind 
manchmal Worte mit Flügeln. Ein himmlisches Lesevergnügen!

Das Kind aus dem versteckten Dorf – Irma Joubert
Francke Buchhandlung; 490 Seiten; € 19,95

Niederlande, 1943: Mentje de Vries ist 9 Jahre alt, als ihr Vater verhaftet wird, weil er Juden 
versteckt hat. Erst harrt sie allein auf dem väterlichen Bauernhof aus, doch als die Soldaten 
wiederkommen, weiß sie: Sie braucht Hilfe. Aber
wem kann sie trauen?
Der Einzige, der ihr einfällt, ist der Anwalt, der die jüdische Familie bei ihnen versteckt hat. 
Er bringt Mentje im »Versteckten Dorf« unter, einer geheimen Ansammlung von Häusern im 
Wald, in der Juden unterstützt von Widerständlern den Krieg zu überleben hoffen. Mentje 
taucht ein in eine völlig fremde Welt, immer hoffend, dass ihr Vater wiederkommt. Als sie 
einem alliierten Soldaten das Leben rettet, ahnt sie nicht, dass dies für sie der Anfang eines 
wunderbaren Weges ist ...
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Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass Gemeindemitglie-
der, welche in eine andere Gemeinde bzw. eine Altenpflegeeinrichtung 
umgezogen sind, auch weiterhin auf Wunsch in der Geburtstagsliste des 
Gemeindebriefes geführt werden können. Sollten Sie dies wünschen, 
geben Sie bzw. Ihre Angehörigen dies im Pfarramt oder beim Redakti-
onskreis des Gemeindebriefes an.
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Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Datenschutz – wir 
werden in Kürze ihr 
explizites, schriftli-
ches Einverständnis 
zur Veröffentlichung 
Ihres Geburtstages, 
Namens, Alters und 
Straße einholen, um 
auch weiterhin in ge-
wohnter Weise diese 
beliebte Rubrik zu ver-
öffentlichen.
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am 01. September 2018

Christian Müller,
Kaufmännischer Angestellter aus Lixfeld und

Nina Müller, geb. Schnautz,
Fachdozentin im Gesundheitswesen, 
Ergotherapeutin, aus Donsbach 
wohnhaft in Marburg-Cölbe

„Lasst uns aufeinander achthaben und uns anrei-
zen zur Liebe und zu guten Werken.“ 
(Hebräer 10,24)

Trauung

In der Kirche zu Lixfeld wurden getraut

Freud und Leid in unserer Gemeinde
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Taufe

In der Kirche zu Lixfeld wurde getauft

am 05. August 2018

Bela Hammer

„Aber der Herr ist treu, der wird euch stärken und 
bewahren vor dem Bösen.“ (2. Tessalonicher 3,3))

Eltern:
Jochen Hammer und
Melanie Hammer
wohnhaft in Dillenburg-Frohnhausen

am 05. August 2018

Mina Schäfer

„Die Liebe hört niemals auf.“ (1. Korinther 13,8)

Eltern:
Alexander Schäfer und
Julia Schäfer
wohnhaft in Lixfeld
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Taufe

In der Kirche zu Frechenhausen wurde getauft

am 19. August 2018

Mattis Böchner

„Sei mutig und stark! Hab keine Angst und lass dich 
durch nichts erschrecken; denn ich, der Herr, dein 
Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst.“ 
(aus „Hoffnung für alle“ Josua 1,9)   

Eltern:
Steffen Böchner und
Julia Tadros
wohnhaft in Frechenhausen

am 09. September 2018

Mats Graf

„Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht 
bin; wunderbar sind deine Werke, und das erkennt 
meine Seele wohl.“ (Psalm 139,14)

Eltern:
Florian Graf und
Ann-Katrin Wiesner
wohnhaft in Frechenhausen
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Beerdigung

Es starben und wurden kirchlich bestattet:

in Lixfeld

am 23. August 2018
Frau Christel Brunhilde Mai, geb. Märte
Lixfeld 
im Alter von 84 Jahren

„Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei 
mir, dein Stecken und dein Stab trösten mich.“ (Psalm 23,4)  

am 27. August 2018
Herr Klaus Beck
Lixfeld
im Alter von 79 Jahren

„Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken.“ 
(Matthäus 11,28-30)  

am 14. September 2018
Frau Else Unterderweide, geb. Dietrich
Haus des Lebens, Bischoffen
im Alter von 82 Jahren

„Siehe, ich komme bald; halte, was du hast, dass niemand deine Krone nehme!“ 
(Offenbarung 3,11) 

„Dein Wort ist meines Herzens Freude und Trost; denn ich bin ja nach deinem Namen 
genannt; HERR, Gott Zebaoth.“ 
(Jeremia 15,16) 
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am 21. September 2018
Herr Hans-Jürgen Schade
Dillenburg
im Alter von 65 Jahren

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen geru-
fen; du bist mein!“ (Jesaja 43,1)  

in Frechenhausen

am 17. August 2018
Frau Rita Helene Simon
Frechenhausen
im Alter von 68 Jahren

„Und ihr habt auch nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz soll 
sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen.“ (Johannes 16,22) 
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Sonntag, den 7. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis)
Erntedankfest
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
		  mit dem Kirchenchor 
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
		  mit der Trachtentanzgruppe
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für „Brot für die Welt“ (Diakonie Deutschland)

Sonntag, den 14. Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
		  mit dem Kirchenchor
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahls 		  (mit Wein)
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für Kirchen helfen Kirchen	

Sonntag, den 21. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
Mit den Studierenden vom Johanneum
Kollekte:	 Für das Johanneum, Wuppertal

Sonntag, den 28. Oktober (22. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
Mit Prädikant Klaus D. Schmidt
Kollekte:	 Für die Kindernothilfe

Sonntag, den 4. November (23. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahls 		  (mit Saft)
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die Diakonie Deutschland (EKD)
10.15 Uhr	 Kindergottesdiesnt in Frechenhausen
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Sonntag, den 11. November (Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
Mit Prädikantin Cornelia Grube
Kollekte:	 Für das CVJM-Freizeitheim, Rodenrod

Sonntag, den 18. November (Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden 
		  (AGDF & ASF)

Mittwoch, den 21. November (Buß- und Bettag)
18.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
19.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die Arbeit in der eigenen Gemeinde

Sonntag, den 25. November (Letzter Sonntag im Kirchenjahr - Ewigkeitssonntag)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
beide Gottesdienste mit dem Kirchenchor
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für den Stiftungsfonds DiaDem – 
                	 Hilfe für demenzkranke Menschen

Sonntag, den 2. Dezember (1. Sonntag im Advent)
10.15 Uhr 	 CVJM-Familiengottesdienst in Lixfeld 
Kollekte:	 Für den CVJM Lixfeld-Frechenhausen
18.00 Uhr 	 Adventskonzert des Männergesangvereins
		  Lixfeld in der Kirche Lixfeld
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Sonntag, den 9. Dezember (2. Sonntag im Advent)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles	  	 (mit Wein)
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die evangelischen Frauen in Hessen und Nassau e. V.
 
Sonntag, den 16. Dezember (3. Sonntag im Advent)
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Frechenhausen	
10.15 Uhr 	 Gottesdienst in Lixfeld
Mit Pfarrer Carsten Simon 
Kollekte:	 Für die Diakoniestationen Biedenkopf und Gladenbach



Kontakte
Pfarrer

Carsten Simon
Tel.: 91 10 17 oder 91 26 62 
Fax: 91 10 18
carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de

Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

Matthias Schneider
Tel.: 61 05

Gemeindebüro

Gabriele Wolff               Tel.: 91 10 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.30 bis 16.30 Uhr
Do. von 15.30 bis 17.30 Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in 
Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: 0 64 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher/Frau Lipp
Tel.: 0 64 62/9 10 83

Büchertisch

Beate Paul                     Martina Pitz
Tel.: 88 48                        Tel. 83 36

Homepage  + eMail-Adresse

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de
ev.kirchengemeinde.lixfeld@ekhn-net.de

Kontonummer der Kirchengemeinde

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE56 5335 0000 01320002 47
BIC: HELADEF1MAR

	

Psalm 38,10

Monatsspruch
Oktober 2018

Herr, all mein Sehnen 
liegt offen vor dir, 

mein Seufzen war dir 
verborgen.

Ihr Widerspruch wird dann 
vermerkt und eine Veröffent-
lichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständ-
lich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. 

Teilen Sie uns auch dies bitte 
an die obige Adresse mit.

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Amtshandlungen, die 
ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie 
dieser Veröffentlichung wi-
dersprechen. Teilen Sie uns 
bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Lixfeld, Britzen-
bachstr. 1, 35719 Angelburg.


